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Wir leben heutzutage in einer Weg- 
werfgesellschaft. Weshalb dann also 
einen recycelten Abscheiderbehälter 
wählen, wenn man auch einen neuen 
bestellen kann? Ganz einfach: Weil  
ein solcher Behälter nach einmaliger 
Verwendung längst nicht kaputt oder 
unbrauchbar ist. Die bloße Kennzeich-
nung eines Abscheiderbehälters als  
Einmalprodukt verbietet nicht dessen 
Mehrfachverwendung. 
Das hat auch das Landgericht Düs- 
seldorf kürzlich in einem Urteil bestä- 
tigt (Az. 14c O 160/14). Die Produkt- 
haftung für den Behälter geht vom  
Originalhersteller auf das recycelnde 
Unternehmen über, sodass der Praxis-
inhaber weiterhin rechtlich abgesichert 
bleibt. Wer auf recycelte Behälter zu-
rückgreift, muss nicht auf Qualität ver-

zichten und leistet gleichzeitig einen 
wichtigen Beitrag zur Vermeidung von 
Plastikmüll und dem sinnvollen Einsatz 
unserer zunehmend begrenzten Roh-
stoffe und Ressourcen. 

Nachhaltig und kostengünstiger

Gebraucht ist günstiger als neu –  
das gilt ebenso für wiederaufbereitete  
Amalgamabscheider-Behälter. Je nach 
Größe der Praxis und Typ des Abschei-
dersystems können dadurch innerhalb 
eines Jahres einige Hundert Euro ein- 
gespart werden. Aufbereitete Behälter 
sind meist für einen Bruchteil des Neu-
preises erhältlich, je nach Modell sogar 
kostenfrei. Das macht sie besonders  
attraktiv. Bestimmte Abscheidertypen 
wie z.B. Sirona-Rotoren können auf-

grund ihrer Bau- und Funktionsweise 
grundsätzlich nicht wiederaufbereitet 
werden. Wo jedoch ein Recycling mög-
lich ist, lassen sich die Kosten durch  
den Einsatz aufbereiteter Behälter deut-
lich senken.

Hygienisch unbedenklich

In jeder Zahnarztpraxis wird Hygiene 
großgeschrieben. Schließlich gilt es,  
die gesundheitliche Verantwortung ge-
genüber Mitarbeitern und Patienten 
wahrzunehmen. Dass hierbei auch der 
Amalgamabscheider keine Ausnahme 
bilden soll, ist nachvollziehbar. Aller-
dings gelten für Amalgamabscheider- 
Behälter weniger strenge Anforderun-
gen als beispielsweise für Behand- 
lungsinstrumente, was sich auch in  
der Risikoklassifizierung widerspiegelt. 
Der Abscheider befindet sich in der 
Regel entweder im Fuß der Behand-
lungseinheit oder zentral auf der Etage, 
beziehungsweise im Keller. Dadurch ist 
ein direkter Kontakt mit dem Patienten 
ausgeschlossen, der Behälter braucht 
nicht steril zu sein. 
Bei jeder Aufbereitung durchlaufen die 
Behälter eine gründliche Desinfektion, 
um eventuell vorhandene Keime und 
Bakterien abzutöten. Einige Fachbe-
triebe wie die medentex GmbH nehmen 
zusätzlich Stichproben zur Keimzahl- 
bestimmung. Durch dieses Vorgehen 
kommt das recycelnde Unternehmen 
seiner Sorgfaltspflicht in vollem Umfang 
nach. Damit bieten die wiederaufberei-
teten Behälter auch dem Praxisper- 
sonal bestmöglichen Schutz. Unge- 
achtet dessen ist bei jedem Austausch 
des vollen Amalgamabscheider-Behäl-
ters das Tragen von Schutzkleidung  
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HERSTELLERINFORMATION Entsorgung ist ein komplexes Thema für Zahnarztpraxen: Überall lauern Fallstricke, die Un- 
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Beim Umgang mit gefährlichen Abfällen 
gibt es vieles zu beachten. Foto: medentex /Sarah Jonek
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und Schutzhandschuhen empfehlens-
wert – schon allein deshalb, weil der 
Umgang mit quecksilberhaltigem Amal-
gam immer ein potenzielles Gesund-
heitsrisiko darstellt. 

Sicher und zuverlässig

Wenn ein wiederaufbereiteter Ab- 
scheiderbehälter professionell recycelt 
wurde, erfüllt er seinen Zweck ge- 
nauso gut wie ein Originalbehälter.  
Denn gerade im Abfallbereich – und 
dazu gehören auch Amalgamabschei-
der-Behälter – kommt es vor allem  
auf die Zweckmäßigkeit an. Bei der  
medentex GmbH beispielsweise folgt 
die Aufbereitung immer dem gleichen, 
festgelegten Prozess: Zunächst wer-
den die Behälter maschinell und per 
Hand von Verunreinigungen befreit. Je 
nach Produkttyp setzt das Unterneh-
men hierbei verschiedene verfahrens-
technische Anwendungen ein, die auf 
die Eigenschaften des jeweiligen Pro-
duktes abgestimmt sind. Anschließend 
durchläuft der Behälter eine Desinfek-
tion, um Keime und Bakterien abzu- 
töten. 
Danach kommt der Abscheiderbehäl- 
ter bereits das erste Mal auf den Prüf-
stand: Müssen Dichtungen ausge-
tauscht werden oder defekte Kompo-
nenten? Ist das Material brüchig, weist 
der Behälter gar Risse auf oder ist er 

anderweitig beschädigt? Erst, wenn  
der Behälter hier grünes Licht erhält,  
gelangt er in die Endkontrolle. Dort prü-
fen die Mitarbeiter jeden Behälter noch 
einmal auf Dichtigkeit und Funktions- 
fähigkeit. Besteht der recycelte Be- 
hälter den Test, wird er verpackt und  
den Praxen wieder zur Verfügung ge-
stellt. Fällt er durch, wird er aus dem 
Verkehr gezogen – ohne Kompromisse. 
Durch ein solches Aufbereitungsver- 
fahren, das zusätzlich durch ein zer- 
tifiziertes Qualitätsmanagementsystem 
gesichert ist, finden nur einwandfreie, 
funktionsfähige Amalgamabscheider- 
Behälter ihren Weg in die Praxis.

Egal, ob aus wirtschaftlicher Sicht oder 
aus Gründen des Ressourcenschutzes: 
Die Verwendung recycelter Amalgam-
abscheider-Behälter bietet viele Vor-
teile. Bei professioneller Aufbereitung 
durch einen zuverlässigen Partner ste-
hen die wiederaufbereiteten Behälter 
den neuen in nichts nach.  

Zertifiziertes Recycling

Damit Sie auf der sicheren Seite  
sind, sollten Sie Ihren Amalgam- 
abscheider-Behälter – ebenso wie  
alle anderen gefährlichen Abfälle – mit 
einem zertifizierten Entsorgungsfach- 
betrieb entsorgen. Zusätzliche Zerti- 
fizierungen in den Bereichen Quali- 
tätsmanagement, Umweltmanagement 
und Arbeitssicherheit, wie beispiels-
weise die medentex GmbH sie vor-
weist, können Anhaltspunkte für hohe 
Qualitätsansprüche liefern. Darüber hi-

naus steht die zuständige Zahnärzte-
kammer als Ansprechpartner für Ent-
sorgungsfragen ebenfalls zur Verfü-
gung.

INFORMATION 

medentex GmbH
Piderits Bleiche 11
33689 Bielefeld 
Tel.: 05205 7516-0
www.medentex.de
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1. Voller Amalgam- 
abscheider-Behälter an 
medentex

2. Amalgam- 
abscheider- 
Behälter wird 
entleert und der 
Inhalt fachge-
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4. Eventuelle defekte 
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5. Der Behälter wird 
auf Dichtigkeit und 
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The Experts in Dental Services

Wiederaufbereitungsprozess eines Abscheider- 
behälters am Beispiel der medentex GmbH.
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Praxishygiene ist ein weitreichendes Thema. Wer seinen Amalgamabscheider-Behälter professionell 
wiederaufbereiten lässt, steht auf der sicheren Seite. Foto: medentex /Sarah Jonek


